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Sichere, umweltfreundliche 

und günstige Energie

Alternative Energien boomen und erhalten einen immer höheren Stellenwert. Nun haben auch Großkunden und private Haushalte in Leoben eine Wahlmöglichkeit zu herkömmlichen Energieträgern – die umweltfreundliche und sichere Fernwärme. Die Stadtwerke Leoben bauen hierfür stufenweise ein Fernwärmenetz (Stadtwärmenetz) aus, das die Wärme- und Warmwasserversorgung ermöglicht. Wesentliche wirtschaftliche und umweltbedingte Vorteile sprechen für den Ausbau des Stadtwärmenetzes. 

Durch die Aufbereitung und Erhitzung der Abwärme aus den Betrieben der VOEST-Alpine, das über geschlossene Leitungssysteme zum Kunden transportiert wird, ergeben sich kurze Transportwege. Emissionen und umweltbelastende Faktoren werden dadurch drastisch reduziert. Einen weiteren entscheidenden Vorteil stellt die Unabhängigkeit von Lieferungen aus dem Ausland dar. Dies garantiert den Abnehmern sichere Fernwärme und eine stabile Preispolitik mit niedrigen, kalkulierbaren Kosten.

Zudem stellt die Fernwärme für den Endkunden eine fast wartungsfreie Energieform dar, denn es bedarf lediglich eines Wärmetauschers im Haus und den Anschluss an das Leitungssystem. Das Wasser fließt in einem geschlossenen Kreislauf zurück und wird wieder erwärmt. Teure und regelmäßige Wartungen wie bei herkömmlichen Heizformen fallen aufgrund dieses Systems und der langen Lebensdauer des Wärmetauschers fast zur Gänze weg. 

Immer mehr Haushalte und Industriebetriebe entscheiden sich für Fernwärme, da die Versorgungssicherheit, einfache Installation und geringe Kosten eindeutig dafür sprechen. Bereits 2005 wurde jede sechste Wohnung in Österreich mit Nah-/Fernwärme beheizt.

Von den gesamten Nah-/Fernwärmebeziehern waren 51 % Haushalte und landwirtschaftliche Betriebe. 36 % entfielen auf öffentliche und private Dienstleister. Die Tendenz ist in allen Bereichen ganz klar steigend. Die Stadtwerke Leoben tragen diesem Trend Rechnung – denn Fernwärme ist eine Energieform der Zukunft.

Projektdaten

Investition: rd. € 27,7 Mio.

Gesamtleistung: 50 MW

Bisherige Leistung: 30 MW

Leitungslänge: rd. 11.400 m

Projekt „ Stadtwärme Leoben“ 

geht in die letzte Baupahse

Landeshauptmann Franz Voves sichert Fördermittel des Landes Steiermark zu

„Die Vorteile der Stadtwärme liegen klar auf der Hand: Sie ist eine der umweltfreundlichsten, sichersten und preisgünstigsten Heizformen im städtischen Bereich.“

LH Mag. Franz Voves

Mit der Gleichenfeier des Pumpenhauses am 10. September wurde in Anwesenheit von Landeshauptmann Franz Voves die letzte Bauphase des Projektes „Stadtwärme Leoben“ eingeleitet. Die Wärmeübergabestation mit ihren Transportpumpen stellt zukünftig den Übergabepunkt zwischen der Wärmeauskoppelung der voestalpine und dem Stadtwärmenetz dar und ermöglicht somit die hydraulische Trennung des voestalpine Werksnetzes vom Fernwärmenetz. Die Übernahmestation verfügt über eine Wärmeleistung von 50 MW und hat eine maximale Vorlauftemperatur von 115°C. Mit Hilfe der heuer noch eingebauten Leittechnik ist Ende 2010 ein zentral überwachter und optimierter Betrieb möglich. 

Mit dem innovativen Projekt „Stadtwärme Leoben“ sind die Stadtwerke Leoben gemeinsam mit der voestalpine Vorreiter auf dem Gebiet der ökologisch-wirtschaftlichen Abwärmenutzung. Die Stadtwerke Leoben sind somit in der Lage, der Bevölkerung Wärme zu einem günstigen Preis zur Verfügung zu stellen und gleichzeitig die Luftqualität und damit auch die Lebensqualität in Leoben zu verbessern. Durch die Vermeidung von fossilen Energieträgern wird eine wesentliche CO2 Reduktion erzielt. 

2009 im Stadtteil Donawitz begonnen, wurde das Stadtwärmenetz aufgrund der stetig steigenden Nachfrage auf das Innenstadtgebiet sowie Bereiche der Stadtteile Judendorf und Leitendorf ausgebaut. 2009 wurden ca. 5.400 Trassenmeter inklusive Hausanschlüsse verlegt und für das heurige Jahr sind noch einmal ca. 6.000 geplant. Bereits im Vorjahr wurden zahlreiche Objekte an das Stadtwärmenetz angeschlossen und über den Winter mit Wärme versorgt. Im heurigen Jahr wurden bis zum jetzigen Zeitpunkt ca. weitere 100 Hausanschlüsse hergestellt.
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